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Informationen Juni 2025 

 

 

 

Liebe Patinnen und Paten, liebe Freunde, 

mit diesem Bericht möchten wir Euch heute über Ereignisse in der ersten Jahreshälfte 2025, 
einige Erfolge und neue Nöte informieren.  

Zur Erinnerung: SOLI steht für „Solidarität mit lokalen Initiativen“. Unser Verein SOLI Uganda 
e.V. unterstützt die ugandischen Initiativen howareyou (Schulprogramm für bedürftige Kinder) 
die Landwirtschaftsgruppe Balandize Kimeze und neu seit diesem Jahr die Organisation 
ARCOS, die im Süden von Uganda eine Grund- und eine weiterführende Schule betreibt. In 
2024 waren das Schulprogramm mit zugehöriger medizinischer Versorgung und Leitung 
durch Scovia Mukahirwa der Schwerpunkt unserer Ausgaben. Details zu den Finanzen 2024 
sind hier zu finden: Finanzbericht 2024 

Begegnungsreise im April 2025 

Nach Planungen, die seit Herbst 2023 liefen, ging es am 05. April 2025 los: Sabine reiste mit 
vier Paaren aus dem Umkreis des Lions Club Jesteburg nach Uganda. Geplant waren Schul- 
und Projektbesuche sowie touristische Aktivitäten. Die Reise führte über folgende Stationen: 
Mukono/Kyunga mit Besuch von Schulen, der Landwirtschaftsgruppe Balandize Kimeze, 
Privatbesuche bei Scovia und der howareyou-Ferienunterkunft in Kiswera (Familie von 
Scovia) und Ausflug nach Kampala Zentrum und Abendveranstaltung beim Lions Club 
Kampala; Lake Nyamirima / Kigale Nationalpark im Westen von Uganda mit Chimpansen-
Trecking und Besuchen bei toonda.org, sowie Mark und seiner Familie. Dann Besuch von 
ARCOS in Kyotera und abschließende Ferientage in Kalangala auf der Insel Bugala im 
Victoria-See und Entebbe. Es war eine intensive Reise, teilweise beschwerlich durch 
abenteuerliche Straßen, Baustellen und irre viel Verkehr, wo unser Fahrer Henry wahre 
Meisterleistungen vollbracht hat. Alle sind gesund und mit unvergleichlichen Eindrücken 
zurückgekommen. Fotos von dieser Reise sind hier. 

Erfolge, über die wir uns freuen 

Kaffeeprojekt von ARCOS 

Im März war klar, das Kaffeeprojekt von ARCOS wird durch die Stiftung Nord-Süd-Brücken 
und das BMZ gefördert. Kurz darauf kam auch die Zusage für eine Ergänzungsfinanzierung 
von der Georg Kraus Stiftung. Ziel des Projektes ist es, durch die Erträge aus dem Anbau von 
Kaffee die finanzielle Ausstattung der Schulen in Gayaza zu verbessern. Weitere Einzelheiten 
enthalten die Projekt-Kurzbeschreibung und der ausführliche Projektantrag.  
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Studiengebühren für Isaac 

Eins der Anliegen, die Sabine aus Uganda mitgebracht hat, konnte inzwischen gelöst werden. 
Über eines der Reisepaare konnte eine Unterstützerin für die Studiengebühren von Isaac 
gefunden werden. Isaac ist ein wichtiger Mitarbeiter des howaryou-Teams. Unter anderem 
führt er die Ausgaben-Listen, scannt die Belege und lädt alles auf den SOLI-Server. Und wann 
immer nötig vertritt er Scovia, z.B. wenn eines der Kinder aus dem Schulprogramm zum Arzt 
muss. Und bisher tut er alles rein ehrenamtlich neben Schule und Studienbewerbungen, ohne 
eine Vergütung. 

Im April bekam er die Zusage für einen Studienplatz "Computer Science" and der Uganda 
Christian University in Mukono. Doch Anfang des Jahres hat sein Vater aus gesundheitlichen 
Gründen seinen Job verloren und es war unklar, wie die Studiengebühren beglichen werden 
können. Isaac und seine Angehörigen waren überglücklich über die Sponsorenzusage und 

das Studium konnte im Mai begonnen werden.  

Betten für die Schlafsäle in Gayaza 

Bei unserem Besuch in Gayaza haben wir die hier abgebildete Situation in den Schlafsälen 
für Mädchen und Jungen vorgefunden. Die meisten Matratzen liegen ohne Unterlage auf den 
Fußböden. Das ist unbequem und unhygienisch. 

 

Die Reisegruppe hat sich daraufhin beim ihrem Lions Club dafür eingesetzt, Betten für die 
Schlafsäle, vor allem der Mädchen, zu spenden. Für diesen Zweck haben wir eine Spende 
von 2.000 € erhalten. Die Anschaffung und der Aufbau der Betten sind derzeit in Arbeit. 

  



 
 
 

SOLI Uganda e.V. c./o Sabine Görg, Mühlenstraße 24b, 13187 Berlin          Sete 3 / 10 
Spendenkonto: IBAN DE08 4306 0967 1249 8416 00 

Handwerkliche Ausbildung für Mark 

Der epilepsiekranke Mark wird in Kürze 18 Jahre alt. Er hat im vergangenen Jahr die dritte 
Klasse der Grundschule besucht. Durch häufige gesundheitlich bedingte Abwesenheit konnte 
er das Schuljahr nicht erfolgreich abschließen. Hinzu kam, dass er sich unter den sehr viel 
jüngeren Mitschülern nicht wohl gefühlt hat. Seine Tante Anett, die ihn betreut, und Scovia 
haben in ausführlichen Gesprächen deshalb beschlossen, ihn nicht weiter zur Schule zu 
schicken. 

Marks Wunsch ist es, handwerkliche Arbeiten mit 
Fahrrädern und Motorrädern zu machen. Seit Januar 
hat Anett deshalb intensiv nach einer handwerklichen 
Ausbildungsmöglichkeit gesucht, die mit Marks 
gesundheitlicher Beeinträchtigung machbar ist. Mark 
kann nicht alleine in fremder Umgebung übernachten, 
deshalb muss eine Tätigkeit in der Nähe seines 
Wohnortes gefunden werden. 

Nun wurde eine Werkstatt in der Nähe gefunden, die 
bereit ist, Mark auszubilden. Allerdings fallen dafür 
Kosten an. Anders als in Deutschland, wo Betriebe eine 
Ausbildungsvergütung bezahlen, verlangt die Werkstatt 
Bezahlung für die Ausbildung. Das ist überall so in 
Uganda und hängt mit der großen Zahl von 
Jugendlichen, die Ausbildung brauchen, zusammen.  

Außerdem muss jeden Tag ein Motorrad-Taxi bezahlt werden, das Mark zu der Werkstatt und 
wieder nach Hause bringt.  

Einer der bisherigen Sponsoren für Mark hat einen Freund gefunden, der Marks 
Ausbildungsvorhaben mit unterstützt. So sind die Kosten zunächst für ein halbes Jahr 
gesichert. 

 
Alte und neue Sorgen 

Scovia und ihre Kinder Happiness und Jayden 

Scovia hat im Juni 2024 ihren Erwachsen-Bildungskurs in „Business administration“ beim 
YMCA College in Mukono abgeschlossen. Seither bewirbt sie sich um eine Anstellung in 
sozialen Organisationen, war aber bisher noch nicht erfolgreich. Die Bewerbungsprozesse 
ziehen sich lange hin und sie erlebt, dass jüngere Bewerberinnen mit Universitätsabschlüssen 
bevorzugt werden. Noch sind aber einige Eisen im Feuer. 

Bis Ende 2024 konnten wir ihre Förderung durch den Lions Club Jesteburg strecken, seit 
Januar muss Scovia nun mit einer erheblich reduzierten Aufwandsentschädigung von 75 € 
monatlich für die Betreuung des Schulprogrammes zurechtkommen. Das reicht für sie selbst 
für das nötigste doch seit Ende letzten Jahres hat ihr Ex-Partner überraschend eingewilligt, 
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die elterliche Sorge für die beiden 
gemeinsamen Kinder Happiness (16) und 
Jaden (12) zu teilen. Er zahlt die Schul-
gebühren und Scovia soll für alles andere 
sorgen. Das sind Gesundheitskosten, alles 
was für die Schule benötigt wird und 
Verpflegung während der Ferien. So schön es 
für sie ist, wieder regelmäßigen Kontakt zu 
ihren Kindern zu haben, macht sie sich doch 
Sorgen, wie sie der finanziellen Verantwortung 
gerecht werden kann. Mit ihrem derzeitigen 
Einkommen ist das nicht zu schaffen. Der 
Bedarf zu Beginn des zweiten Schulabschnitts 
Ende Mai betrug 150 € je Kind. Im April war 
Happiness an Typhus erkrankt und einige 
Tage im Krankenhaus. Wir haben im Rahmen 
unserer Möglichkeiten geholfen 

 

 

Linda 

Linda (20) macht seit Juni 2024 in Entebbe eine 
zweijährige Ausbildung zum ‚Flight Operations 
Officer‘. Sabine kennt Linda aus Besuchen bei 
Bischof Cornelius, dem Begründer von ARCOS. 
Lindas Vater war ein angenommener Sohn von 
Cornelius und kam 2015 bei einem Autounfall 
ums Leben. Er hatte sich früh von Lindas Mutter 
getrennt, so dass Linda kaum Verbindung zu 
ihrer leiblichen Mutter hat. Während ihrer 
Schulzeit wurde Linda von der amerikanischen 
Organisation BTCV unterstützt, die auch 
zugesagt hatte, ihre Ausbildung an der DAS Aviation School zu finanzieren. Allerdings gab es 
Missverständnisse über den Umfang der Förderung. Erst nachdem Linda die Ausbildung 
begonnen hatte stellte sich heraus, dass BTCV nur die Ausbildungskosten der Schule 
übernimmt, nicht aber Lindas Lebenshaltungskosten. Die ersten Monate hat Linda aus 
Ersparnissen bestritten, die jedoch Anfang 2025 aufgebraucht waren. Außerdem war im 
Februar die Kommunikation zu BTCV abgebrochen und bis dahin nur ein Teil der 
Ausbildungskosten beglichen.  

Durch alte Kontakte zu BTCV konnte Sabine die Kommunikation zu BTCV wieder beleben. 
Dabei hat sie die Bereitschaft von SOLI signalisiert, Lindas Lebenshaltungskosten zu 
übernehmen. Eine weitere Aufgabe, für die wir Unterstützung brauchen! 
  

v.l.n. r: Happiness (16), Kevin (20), Jaden (12), 
Scovia (37) 
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Henry’s Neffe Junior 

“Henry is the best” war das eindeutige Votum unserer 
Reisegruppe (siehe Foto). Doch nicht immer ist ihm 
so fröhlich zu Mute wie auf diesem Bild. Er trägt mit 
seinen 31 Jahren schwer an der Last der 
Verantwortung für seine Familie. Sein Vater hat vor 
dieser Last früh Reißaus genommen. Als ältester fühlt  
Henry sich verantwortlich für drei Geschwister, die 
rheumakranke Mutter und seine Großmutter, bei der 
er aufgewachsen ist. Seine Schwester Namulindwa 
steht inzwischen nach einer Tourismus-Ausbildung 
auf eigenen Füßen. Doch für die anderen ist er der 
einzige Verdiener. Darüber hinaus braucht seine 
kranke Mutter inzwischen eine Pflegerin, für die Henry 
das Schulgeld bezahlt. Und bei seiner Großmutter 
lebt der kleine Junior (5), der Sohn einer geistig 
behinderten Kusine. Mit inzwischen fünf Jahren hätte 
er schon letztes Jahr in der Vorschule starten sollen, 
doch das musste zurückgestellt werden. Seit Anfang 

diesen Jahres geht Junior nun in die Vorschule. Das kostet 50 € je Schulabschnitt. Sabine hat 
dafür Unterstützung durch SOLI zugesagt. Henrys Bruder Kintu (16) wird ebenfalls durch 
unser Schulprogramm unterstützt. Schwester Donah hat mit Hilfe eines Stipendiums von der 
UN im letzten Jahr ein Medizinstudium angefangen. Für Donah und Kintu kümmert Henry sich 
um alles, was außer den Schul- bzw. Studiengebühren nötig ist. 

Seit drei Jahren arbeitet er als selbständiger Automechaniker bei einem UN-Flüchtlingscamp 
im Norden von Uganda. Aber sein Vertrag läuft im Herbst aus und wird voraussichtlich nicht 
verlängert. Nun hat er sich beim Goethe-Institut für einen Deutschkurs eingeschrieben und 
möchte nach Deutschland kommen. Geeignete Jobs für seine Qualifikation scheint es zu 
geben. Doch das ist ein langer Weg … 

 

Unsere Schützlinge im Schulprogramm 

Am 25. Mai hat der zweite Schulabschnitt dieses Jahres begonnen. Die einmonatigen Mai-
Ferien haben die Kinder bei ihren Familien und einige von ihnen im howareyou-Home in 
Kiswera verbracht. Pauline hatte eine unangenehme Augenentzündung, die aber nach 
Behandlung rasch abgeklungen ist. Ansonsten waren alle Kinder gesund. 

Überraschend bekamen wir die Mitteilung, dass Rihanna, Pauline und Hakim, die alle die 
Klasse P6 besuchen, an einem Ferienkurs zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen nach 
der 7. Klasse teilnehmen sollten. 50 € sollte das pro Kind kosten. Wegen der sehr kurzfristigen 
Ansage dazu, haben wir das abgelehnt. Für die Ferien, die Ende August beginnen, müssen 
wird das aber in die Planung aufnehmen.  
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Dieses Foto der Kinder auf der St. Soteri – Schule stammt vom Besuch im April. Seit Januar 
besuchen auch Hakim und Hamidu, die Brüder von Nulu, diese Internatsschule. Damit 
konnten wir der Familie, die vom Verlust ihres Hauses bedroht ist (vgl. letzter Bericht vom 
November 2024), ein bisschen Entlastung verschaffen.  

Den Schwimmkurs, den die Kinder gerne weiter besucht hätten, mussten wir dafür leider 
streichen. Ebenso den Schulausflug, der jetzt im zweiten Schulabschnitt stattfinden soll. 

Hier sind die Kinder, die die Ferien im howareyou-Home verbrachten, beim Ballspiel. Der Ball 
ist ein Geschenk aus der Reisegruppe. 

 
 

v.l.n.r: Scovia, Nathan, Samuel, Hamidu, Hakim, Swaibu, Rihanna, Abigail, Pauline, Victoria, Sabine 
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Landwirtschaftgruppe Balandize Kimeze 

 

Hier sehen wir Scovia, Patricia und einige Mitglieder von Balandize Kimeze vor dem in 2024 
fertiggestellten, neuen Hühnerstall. Wegen eines Einbruchsversuchs, dessen Schäden noch 
nicht repariert waren, waren die Hühner vorübergehend in einem anderen Stall untergebracht. 
Zum Glück ist jemand wach geworden und hat die Diebe verscheucht, so dass keine Hühner 
gestohlen wurden. Nachfolgend ein Bild aus dem Innern des Stalls. 
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Kaffeeprojekt mit ARCOS 

Das Kaffeeprojekt, das am Anfang schon erwähnt wurde, ist seit Anfang Mai in der 
Umsetzung. Unten die ersten Fotos von der Urbarmachung des Geländes, der Anlage eines 
Entwässerungsgrabens und der Pflanzung einer Hecke. Mehr Bilder und Videos sind hier: 
https://photos.app.goo.gl/ife4PV2jm8wYirtSA  
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Aktivitäten in Deutschland 

Berliner Freiwilligenbörse 

Am 24.05. haben Sabine und Charlotte, begleitet von Charles an der Berliner Freiwilligenbörse 
teilgenommen. Die Absicht war, neue Aktive zur Unterstützung der Vereinsarbeit zu finden. 
Die Veranstaltung war gut besucht, nur greifbare Ergebnisse lassen noch auf sich warten. 
Immerhin hatten wir einige gute Gespräche und konnten unseren Verein einer breiten 
Öffentlichkeit vorstellen. Eine Übersicht, was wir tun und welche Aufgaben wir haben ist hier: 
Mitmachen.pdf 

  
 

SOLI Mitgliederversammlung 

Die jährliche Mitgliederversammlung findet als hybrides Treffen, d.h. persönlich und online am 
Sonntag, 15.06.2025 um 10:30 Uhr in Charlottes Wohnung auf HofFreuden in Calau statt.  

Begegnungsreise im Okt./Nov. 2026 

Für Herbst 2026 planen wir eine weitere Begegnungsreise mit Besuchen von Schulen, 
Landwirtschaftsprojekten und touristischen Ausflügen. Programm und genauer Termin sollen 
in Absprache mit den Teilnehmer*innen festgelegt werden. 

Dauer: ca. 14 Tage 
Kosten: 
Flug 600 - 800 € 
Unterkunft, Verpflegung, Transporte vor Ort ca. 1.200 € 

Interessent*innen melden sich herzlich gerne bei sabine.goerg@soli-uganda.org 
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Ausblick 

Wie aus diesem Bericht sicher deutlich wird, wünschen wir uns weitere Mitmacher*innen, die 
uns finanziell und / oder mit Rat und Tat unterstützen.  

Allen, die das zum Teil schon seit Jahren tun, gilt unser herzlicher Dank! Ganz besonders 
danken wir den Teilnehmer*innen der diesjährigen Begegnungsreise für ihr Interesse und 
alles, was sich daraus ergeben hat. Euer Engagement macht für einige Menschen in Uganda 
einen riesigen Unterschied! 

Unsere Hilfe kann nur ein paar Tropfen aus dem Meer der Nöte in unserer Welt verdunsten 
lassen, doch der Kontakt zu den Menschen in Uganda hilft uns, unsere Nöte einzusortieren.  

Allen Lesern wünschen wir einen entspannten Sommer mit einer guten Mischung aus Sonne 
und Regen. 

Herzliche Grüße 

 

Wir freuen uns über Feedback, am besten per Email. 

charlotte.campbel@soli-uganda.org 

sabine.goerg@soli-uganda.org 


